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Bürgermeisterin gesteht: „Ich war ganz schön aufgeregt“
Erster Neujahrsempfang mit Petra Müller-Vogel – Beim Jahresrückblick ließ die Rathauschefin die Wahl und ihre Anfangszeit nicht aus

Gaiberg. (agdo) Es war eine Premiere: Das
Bürgerforum „Altes Schulhaus“ schien
am Sonntagvormittag schier aus allen
Nähten zu platzen. Kein Wunder, denn
es war der erste Neujahrsempfang von
Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel. Wer
nicht rechtzeitig kam, musste sich mit
einem Stehplatz begnügen – und ohne
Schokolade auskommen. Auf den Stüh-
len lag nämlich ein kleiner süßer Gruß der
Gemeinde.

Petra Müller-Vogel stand mit ihrem
Mann am Eingang und begrüßte alle Be-
sucher persönlich. Zur Feier des Tages
trug die Rathauschefin die Amtskette, die
sie später bei ihrer Rede allerdings wie-
der abgenommen hatte. Unter den Be-
suchern waren ihr Amtsvorgänger Klaus
Gärtner, Stephan Schmitz, Leiter der Ne-
ckargemünder Musikschule, Feuerwehr-
kommandant Peter Klehr und etliche Ge-

meinderäte. Zudem begrüßte Müller-Vo-
gel Gaibergs Ehrenbürger Alexander
Seltenreich und überbrachte Grüße von
Manfred Lautenschläger, der verhindert
war. Die Stimmung während des Neu-
jahrsempfangs war locker und die Gai-
berger schmunzelten über die eine oder
andere Anekdote, welche die Bürger-
meisterin aus dem Hut zauberte.

Petra Müller-Vogel warf einen Blick
zurück auf das vergangene Jahr: „Am 8.
Juli haben Sie mich zu ihrer Bürger-
meisterin gewählt. Ja, ich hatte es ge-
schafft, es lagen immerhin achteinhalb
harte Wochen Wahlkampf hinter mir“,
sagtesie.DerSeptemberstartetenichtnur
mit der Eröffnung der Kerwe, sondern
gleichzeitig auch mit Müller-Vogels
Amtsantritt. „Als erste Amtshandlung
musste ich den Fassanstich meistern – ich
gestehe, ich war ganz schön aufgeregt“,

so Müller-Vogel. Das
Fass hatte Müller-Vo-
gel übrigens mit fünf
Schlägen angestochen.
Eigentlich saß der
Zapfhahn nach drei
kräftigen Schlägen
schon im Fass, doch sie
hatte vorsichtshalber
noch zwei Mal nachge-
schlagen. Für das erste
Mal sei sie zufrieden
und die kommenden
Jahre werden Übung
bringen, sagte die Rat-
hauschefin mit einem
Augenzwinkern.

Am 18. Juli fand die
letzte Gemeinderats-

sitzung unter der
Ägide ihres Vorgän-
gers Klaus Gärtner
statt, er habe es auf
insgesamt 290 Sit-
zungen mit 3466 Ta-
gesordnungspunkten
in den letzten 24 Jah-
ren geschafft, so Mül-
ler-Vogel. Ende Au-
gust wurde Gärtner
dann offiziell im
Berghof Weinäcker in
den Ruhestand ver-
abschiedet. Ihre erste Gemeinderatssit-
zung leitete Müller-Vogel am 19. Sep-
tember. Die Amtseinführung fand Ende
September statt, da war Müller-Vogel
schon fast einen Monat im Amt.

WeitergingesmiteinemRückblickauf
das, was Vereine, Ehrenamtliche und Or-
ganisationen im vergangenen Jahr ge-
stemmt haben. Müller-Vogel erwähnte
zudem, dass Gaiberg seit Juli letzten Jah-
res keine Apotheke mehr hat, weil kein
Nachfolger gefunden werden konnte. Die
Rathauschefin gab auch bekannt, dass

Gaiberg seit November einen Arbeits-
kreis Asyl hat.

Anschließend blickte die Rathausche-
fin voraus: Noch im Januar werde die E-
Ladestation in Gaiberg in Betrieb gehen,
diese werde zu 100 Prozent mit Öko-
strom betrieben, so Müller-Vogel. Wei-
terhin sei im Frühjahr die Erschließung
des Gewerbegebiets geplant und auch
zum Baugebiet „Oberer Kittel/Wüstes
Stück“ – besser bekannt als umstrittenes
Streuobstwiesengebiet – würden wich-
tige Entscheidungen anstehen. Zudem
startet man ein Gemeindeentwicklungs-
konzept mit Themen wie Klimaschutz,
Bildung, Betreuung oder soziale Einrich-
tung und Wohnbauentwicklung.

In diesem Jahr soll auch die neue Orts-
mitte fertiggestellt werden, die Gaibergs
neues Glanzstück werden soll. Die Rat-
hauschefin ließ politische und brisante
Ortsthemen in ihrer Rede außen vor. Der
Neujahrsempfang wurde von Schülern
der Musikschule Neckargemünd und vom
Nachwuchs des Gaiberger Musikvereins
umrahmt. Anschließend gab es einen
Umtrunk.

Im Bürgerforum „Altes Schulhaus“ blieb kein Stuhl frei beimNeu-
jahrsempfang der Gemeinde. Fotos: A. Dorn

Bürgermeisterin
Petra Müller-Vogel.

Wo der Python auf
leckere Muffins traf

Gestern startete der Zeitungsflirt von RNZ und Volksbank Neckartal
– Auftakt mit Zeitungsfrühstück im Max-Born-Gymnasium

Neckargemünd/Region Heidelberg. (fre)
Raum 111 statt Bockfelsenhütte. Schul-
zentrum statt Blick auf Kleingemünd und
den Odenwald. Die Abermilliarden an
Regentropfen der vergangenen Tage, die
auch gestern nur ungern den Weg frei
machten für den einen oder anderen Son-
nenstrahl, hatten einen nassen Strich
durch die ursprüngliche Planung ge-
macht. Atmosphä-
risch schadete das
dem Auftakt zum
„Zeitungsflirt 2019“
nicht: Anstelle des
beabsichtigten
Frischluftabenteuers
hattedieKlasse9bdes
Max-Born-Gymna-
siums gemeinsam mit
ihrer Lehrerin Ana
Hartmann ein Zei-
tungsfrühstück ins geheizte Trockene ge-
zaubert: Es gab selbst gebackene Muf-
fins, dazu Kaffee, eine zeitungsgemäße
Dekoration und – nicht zu vergessen – die
tagesaktuelle Rhein-Neckar-Zeitung.

Dieser offizielle Startschuss zum
„Zeitungsflirt 2019“ lockte verständli-
cherweise so manchen Nicht-Schüler an.
Schulleiter Joachim Phillipp schaute
vorbei. Von der Volksbank Neckartal war
Evelyn Schneider vom Bankmarketing
zusammen mit Kollegen gekommen und

dazu auch Thomas Frenzel von der RNZ-
Redaktion „Region Heidelberg“.
Schließlich sind es die Volksbank Ne-
ckartal und die RNZ, die den „Zeitungs-
flirt“ erstmals 2003 in die Region brach-
ten und mit diesem Projekt seither Jahr
für Jahr die Lese- und Medienkompe-
tenz junger Leute fördern.

Wer als Schülerin oder Schüler am
„Zeitungsflirt“ teil-
nimmt – in diesem
Jahr sind es rund 800
junge Leute aus 37
Klassen weiterfüh-
render Schulen zwi-
schen Eberbach und
Sinsheim –, erhält
vier Wochen lang die
tägliche RNZ kos-
tenlos ins Klassen-
zimmer geliefert.

Stichwort: die regionale Tageszeitung als
Schulbuch. Dazu gibt es für die Lehrer
hochprofessionelles Unterrichtsmaterial,
das die gedruckte wie digitale Medien-
landschaft beleuchtet. Und: Ein von der
Volksbank ausgelobter Schreibwettbe-
werb macht die „Zeitungsflirter“ zu jun-
gen Reportern, deren interessanteste Bei-
träge die RNZ in einer Sonderbeilage ver-
öffentlichen wird.

Doch zurück zum gestrigen Vormit-
tag, in den Raum 111 des Max-Born-

Gymnasiums. Auch hier galt eine uralte
Lebensweisheit: Vor das Vergnügen eines
Frühstücks haben die Götter den Schweiß
gestellt. Wollte heißen: Die Schüler und
Schülerinnen der 9 b hatten sich eine Rei-
he von Fragen überlegt, mit dem sie den
RNZ-Redakteur löcherten. Da ging es um
das Volontariat, die zweijährige Ausbil-
dung zum Redakteur, genauso wie um die

Verdienstmöglichkeiten im Journalismus
und den täglichen Redaktionsschluss.

Beim Plaudern aus dem Nähkästchen
kam die Rede auch auf jenen zwei oder drei
Meter langen Königspython, den ein Ang-
ler an einem Sommerabend beim Neckar-
häuserhof gesehen haben wollte. Die Ge-
schichte von der im warmen Neckarwas-
ser schwimmenden Würgeschlange hatte

seinerzeit selbst Journalisten aus Schott-
land auf den Plan gerufen – sie mussten
bei der Meldung wohl an ihre „Nessie“
denken, an das Monster von Loch Ness …

Bei diesem Frage-Antwort-Spiel ver-
gingderAuftaktzum„Zeitungsflirt2019“
wie im Fluge. Deshalb kam das Früh-
stück zur Stärkung gerade recht. Und die
Muffins, die waren richtig lecker!

Die 9b und ihre Gäste vertieften sich in die RNZ, dann löcherten die Schüler den Redakteur mit Fragen. Foto: Alex

Eine Aktion von Rhein-Neckar-
Zeitung und Volksbank Neckartal eG

ZEITUNGSFLIRT
Schüler machen Zeitung

KURZ NOTIERT

Kindergarten-Umbau ist Thema
Nußloch. (luw) Die nächste öffentliche
Sitzung des Gemeinderats findet am
Mittwoch, 16. Januar, ab 19 Uhr im
Ratssaal des Rathauses statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem die
Änderung der Vereinsförderrichtlinien
und der Umbau sowie die Sanierung des
St. Josef-Kindergartens.

Wasserzähler werden ausgetauscht
Bammental. (luw) Der Verwaltungs-
ausschuss tagt am Mittwoch, 16. Ja-
nuar, ab 18.30 Uhr öffentlich im großen
Sitzungssaal des Rathauses. Dabei geht
es unter anderem um die Vergabe des
Auftrags zum Wasserzählertausch im
sechsjährigen Turnus sowie um Infor-
mationen zur Haushaltsrechnung 2018.

Film zum Thema Frauenwahlrecht
Heiligkreuzsteinach. (luw) Der Orts-
verein der SPD, der CDU-Gemeinde-
verband, die Freie Liste sowie die FDP-
Ortsgruppe Steinachtal laden am Mitt-
woch, 16. Januar, ab 19 Uhr zu einer
Filmvorführung ein. Zum Thema „100
Jahre Frauenwahlrecht“ wird im Gast-
haus zum „Goldnen Hirsch“ der Film
„Die göttliche Ordnung“ gezeigt.

„Der kleine Erdvogel“ für Kinder
Dossenheim. (luw) Der kleine Maulwurf
lebt zwar unter der Erde, will aber un-
bedingt fliegen. Darum geht es im Thea-
terstück „Der kleine Erdvogel“, das die
Gruppe „Pohyb’s und Konsorten“ für
Kinder ab drei Jahren am Mittwoch, 16.
Januar, ab 16 Uhr in der Gemeindebü-
cherei aufführt. Eine begrenzte Zahl an
Karten gibt es in der Gemeindebücherei.

Therapeuten reden über Arthrose
Nußloch. (luw) Im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Gesundheitslinien“ des
Zentrums Aktiver Prävention (ZAP) im
Racket Center findet am Mittwoch, 16.
Januar, von 18.30 bis 19.15 Uhr eine
Veranstaltung zum Thema Arthrose
statt. Physiotherapeuten des ZAP re-
ferieren über „Möglichkeiten der The-
rapie ohne Operation“.

Anmeldeschluss für Kickerturnier
Meckesheim-Mönchzell. (luw) Nur noch
heute können sich Gruppen und Ver-
eine für das Kickerturnier des FC Ger-
mania am Samstag, 19. Januar, anmel-
den. Formulare dafür können online
unter www.fc-germania.com herunter-
geladen werden.

Auto landete
im Graben

22-Jähriger blieb unverletzt

Leimen/Heidelberg. (ugh) Ein 22-Jähri-
ger hat am Sonntagmittag einen auf-
merksamen Schutzengel gehabt: Der
Heidelberger war nämlich gegen 12.15
Uhr auf der Bundesstraße 535 unterwegs
und wollte von dieser auf die Bundes-
straße 3 in Fahrtrichtung Leimen auf-
fahren. In einer Rechtskurve kam er nach
Angaben der Polizei von der Fahrbahn ab.
Durch den stundenlangen Regen war der
Untergrund am Fahrbahnrand völlig
aufgeweicht, was den Smart des jungen
Mannes ins Schleudern brachte. Daher
rutschte der Wagen mit dem Heck voran
die Böschung der Auffahrt hinab und kam
kurze Zeit später zum Stehen.

Der 22-Jährige kam bei dem Ganzen
mit dem Schrecken davon. Allerdings
konnte er erst unverletzt aus seinem Auto
steigen, als die Feuerwehr den Wagen aus
dem Graben gezogen hatte. Am Smart
entstand ein Schaden von rund 1000 Euro.
Für die Unfallaufnahme und die Bergung
musste die Auffahrt zur Bundesstraße 3
bis etwa 13.15 Uhr gesperrt werden.
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